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GEISTLICHES WORT KIRCHENFUSION

Wie früh darf man Ostereier au�ängen?

Wie früh darf man seine Bäume und 
Hecken mit Ostereiern schmücken? Eine 
etwas komische Frage, ja, aber eine, die 
wir fast jedes Jahr aufs Neue zuhause 
diskutieren. Meine Argumente sind dabei 
eher formal: „Ostern ist noch eine Weile 
hin, noch ist Passionszeit.“ Die Argumente 
der Kinder sind emotional, bunt. Sie sind 
von der großen Vorfreude auf Ostern und 
der Lust am Schmücken bestimmt. Ich will 
diese Frage jetzt nicht hier entscheiden – 
das wäre ja ein Eigentor. Aber diese 
Vorfreude, die lässt 
mich nicht los: 
Denn die sollte in 
diesen Tagen groß 
und größer werden. 
Stattdessen erlebe 
ich aber zumindest 
bei uns Erwachse-
nen oft das Gegen-
teil. 
Vorfreude hängt 
eng mit Hoffnung 
zusammen; doch 
„Hoffnung“ ist für 
viele ein schweres Wort geworden, eine 
leere Hülle. Zu viel ist zu oft passiert, zu 
vieles ist unklar. Die Welt wirkt zerbrech-
lich. Leicht wird da die Hoffnung mit 
einem unangebrachten Optimismus 
verwechselt: Augen zu und durch, wird 
schon gut werden. Die Bibel versteht 
Hoffnung nicht so. Sie ist überraschend 
nüchtern: Hoffnung ist kein Gefühl, das 
plötzlich da ist. Auch fällt sie nicht einfach 
vom Himmel. Hoffnung wird eingeübt. Sie 
ist ein großes „Trotzdem“ gegen den 
Augenschein und gegen alle inneren 
Stimmen, die sagen: „Es bringt doch alles 
nichts“. 

Paulus schreibt: Die Hoffnung aber 
geht nicht ins Leere. Denn uns ist der 
Heilige Geist geschenkt, und durch ihn hat 
Gott unsere Herzen mit seiner Liebe 
erfüllt. (Röm 5,5)

Hoffnung hat einen Grund. Nicht in den 
Umständen, sondern darin, dass Gott treu 
ist. Sich nicht zurückzieht, wenn es schwer 
wird, sondern bleibt.

Vielleicht haben wir Erwachsenen 
verlernt, das im Alltag wahrzunehmen. Die 
Tage bis Ostern, die Passions- und Fasten-

zeit, laden ein, 
Hoffnung neu 
einzuüben. Ganz 
unspektakulär: 
Zum Beispiel, in-
dem ich mich 
nicht nur von 
schlechten Nach-
richten bestim-
men lasse, son-
dern bewusst 
nach Zeichen des 
Lebens Aus-
schau halte. In-

dem ich das Gespräch suche statt des 
Rückzugs. 

Kinder können das oft besser als wir. 
Sie schmücken Zweige, obwohl es draußen 
noch kalt ist. Sie freuen sich, obwohl 
Ostern noch nicht da ist. Nicht, weil sie die 
Realität ausblenden – sondern weil sie ihr 
zutrauen, dass mehr kommt.

Vielleicht ist das die Einladung dieser 
Wochen: nicht vorschnell Ostern zu 
spielen, aber der Hoffnung Raum zu geben. 
Und ihr – wie einem geschmückten Zweig 
– schon jetzt einen Platz im Leben zu 
lassen.

Johannes Rebsch

Gemeinsam auf einem neuen Weg

Die Kirchengemeinden Ahlem, Baden-
stedt, Davenstedt und die Kapellenge-
meinde Velber wollen ihre Zusammenar-
beit durch eine Fusion auf eine neue Basis 
stellen. Aus den vier Gemeinden soll eine 
einzige werden. 

Seit 23 Jahren arbeiten wir als 
Kirchenregion West erfolgreich zusam-
men. Zuletzt haben wir ein jährliches 
gemeinsames Tauffest (s. S. 20) gefeiert, 
den Kon�irmandenunterricht (s. S. 11) 
gemeindeübergreifend organisiert und  
die Gemeindebüros zusammengelegt. 

Aber die Herausforderungen wachsen. 
Die Mitgliederzahlen und damit die 
�inanzielle Ausstattung gehen deutlich 
zurück, doch der administrative Aufwand 
bleibt gleich oder steigt sogar an. Nach 
intensiven Beratungen sind die Kirchen-
vorstände davon überzeugt, dass wir 
durch den Zusammenschluss unsere 
Zukunft besser gestalten können. 

Das sind unsere wichtigsten Ziele:
• Wir planen, in unseren Gemeinden 

inhaltliche Schwerpunkte zu bilden. 
Dabei können wir die bestehenden 
Ressourcen und Fähigkeiten in den 
jeweiligen Gemeinden besser unter-
stützen und nutzen.

• Gruppen und Kreise ergänzen sich 
und werden größer. Der Austausch 
bringt neue Ideen und erfrischt das 
Gemeindeleben. Gottesdienste und 
Veranstaltungen haben eine größere 
Reichweite.

• Wir werden eine zukunftsfähige 
Organisationsstruktur entwickeln, 
die den Aufwand für die Verwaltung 

reduziert. Statt vier benötigen wir nur 
noch ein gemeinsames Vorstands-
gremium und einen Haushalt.

• Ein gemeinsamer Gemeindebrief und 
eine gemeinsame Homepage unter-
stützen die neue Gemeinde.

Was ist bisher geschehen?
Die Kirchenvorstände der Kirchenregion 
West haben eine Steuerungsgruppe für die 
Fusion gebildet, die sich monatlich trifft.

Wie geht es weiter?
In einer Gemeindeversammlung werden 
wir über die geplante Fusion berichten, 
uns Ihren Fragen stellen und einen Ideen-
wettbewerb für einen Namen starten. 
Denn auch wenn alle Kirchen ihren Namen 
behalten, benötigt die neu entstehende 
Gemeinde ebenfalls einen Namen.

HERZLICHE EINLADUNG zur Gemeinde-
versammlung der Martin-Luther-Kirchen-
gemeinde Ahlem, der Paul-Gerhardt- 
Kirchengemeinde Badenstedt, der 
St.-Johannes-Kirchengemeinde Daven-
stedt und der Kapellengemeinde Velber 
am
12. April 2026 um 12 Uhr in der
St.-Johannes-Kirchengemeinde
Davenstedt 
(im Anschluss an den „Kirche im Dorf“-
Gottesdienst um 11.00 Uhr)

Für die Steuerungsgruppe
J. Neukirch, C. von der Wense, 

M. Pieczka, J. Rebsch



32

GEISTLICHES WORT KIRCHENFUSION

Wie früh darf man Ostereier au�ängen?

Wie früh darf man seine Bäume und 
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trockenen Fußes vom 
Haus zur Kirche gelangen 

kann. Die Gesamtbaugrup-
pe wird nach Fertigstellung 

der Kirche ein interessantes 
Städtebild ergeben, besonders wenn der 
große Platz der Gesamtanlage als 
Schmuckplatz ausgebildet ist. Eine Aus-
dehnung der Bautätigkeit nach dieser frei-
en und gesunden Wohnlage ist auch mit Si-
cherheit zu erwarten. Die Bauausführung 
erfolgt nach dem Entwurf des Architekten 
B.D.A.C. Arend.

Als Hilfsgeistlicher kam Pastor Helmut 
Reich, Jahrgang 1913, und schwerkriegs-
beschädigt (Amputation des linken Beines 
in Rußland) im Oktober 1943 nach 
Badenstedt. 1948 verließ er Badenstedt 
sehr plötzlich, um das Wichernstift in dem 
Jugenddorf Adelheide zu leiten.

Auszüge aus seinen persönlichen Erin-
nerungen:

„In der Stadt waren die ersten 
schweren, groß�lächigen Angriffe über 
Hannover niedergegangen. So war auch 
ein junger Pastor in der Apostelkirche 
‘über�lüssig’ geworden, weite Flächen-
brände hatten die Gemeinde so sehr 
entvölkert, daß dort ein Pastor ausreichte.

Meine Frau war noch nie in Badenstedt 
gewesen; so fragte sie in der Straßenbahn 
eine junge Frau, wo sie denn aussteigen 

müsse, um zur 
Paul-Gerhardt-
Kirche zu kom-
men. Die Ant-
wort war ver-
blüffend; die 
Frau versicher-
te, sie wohne 
seit 15 Jahren 
in Badenstedt 
und wisse ganz 
genau, daß es 
dort keine Kir-
che gebe. Auch 
der Hinweis 
meiner Frau, 

ihr Mann sei der 
neue Pastor an 

dieser Kirche, konnte ihre Gesprächspart-
nerin nicht überzeugen.

Die Gottesdienste waren mehr und 
mehr der Mittel- und Höhepunkt des 
Gemeindelebens, auch deswegen, weil die 
Partei jede kirchliche Aktivität außerhalb 
der Kirchenmauern verbot. Der Besuch 
stieg ständig ‒ die Kriegsereignisse, das 
Zuschlagen des Todes in immer mehr 

Gleichzeitig mit den Verhandlungen um 
die Verselbständigung der Kapellenge-
meinde wurden auch Verhandlungen 
wegen Errichtung eines Kirchgebäudes 
geführt, die bereits 1925 zum Baubeginn 
des Pfarrhauses mit Gemeindesaal 
führten. Am 21. November 1925 konnte 
der Neubau gerichtet werden. Die Einwei-
hung des Gemeindesaales, der nunmehr 
als gottesdienstlicher Raum in Gebrauch 
genommen wurde, fand am 17. Oktober 
1926 statt. Pastor Mirow, der erste 
Geistliche der Paul-Gerhardt-Kirchenge-
meinde, hielt nach dem vorangegangenen 
Weihegebet und Einweihungsrede des 
Generalsuperintendenten D. Süßmann den 
ersten Gottesdienst. 

In der Beilage des Hannoverschen 
Kuriers vom 17. November 1926 habe ich 
nach Internetrecherche folgenden Bericht 
über die Einweihung gefunden:  

Das neue Pfarrhaus und der Gemein-
desaal an der Eichenfeldstr. wurden kürz-
lich eingeweiht. Unser Bild zeigt die 
demnächstige Baugruppe mit der Kirche. 
Das Pfarrhaus enthält die Amtszimmer für 
die Pfarre und die Küsterwohnung im 
Erdgeschoß, die Wohnung für den Pastor 
im Obergeschoß und die Wohnung für die 
Gemeindeschwester im Dachgeschoß. In 
Verbindung mit dem Erdgeschoß steht die 
geräumige Saalgarderobe, durch die große 
Schiebetür verbunden mit dem Kon�ir-
mandensaal. Dieser steht wiederum in 
Verbindung mit dem anschließenden 
Gemeindesaal. Die Trennung dieser 
beiden Räume erfolgt durch Rolljalousien. 
An großen Feiertagen sind daher alle drei 
Räume gemeinsam zu benutzen, eine 
äußerst geschickte Lösung. Die Räume 
haben außerdem zwei Zugänge von außen.
Dem Saal vorgelagert ist ein Laubengang 
(Sterngewölbe), welcher nach Fertigstel-
lung der Kirche ermöglicht, dass man 

100 Jahre Paul-Gerhardt-Gemeinde (Teil 2)

Der Auszug aus der Gemeindechronik Teil 2 umfasst die Zeit von der Verselbstständigung am 
1. Oktober 1926 bis zum Jahr 1947.

Ingrid Kürsten

Foto der geplanten Gesamtanlage in der Zeitung

Beilage des Hannoverschen Kuriers vom 17. November 1926 
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ersten Gottesdienst. 

In der Beilage des Hannoverschen 
Kuriers vom 17. November 1926 habe ich 
nach Internetrecherche folgenden Bericht 
über die Einweihung gefunden:  

Das neue Pfarrhaus und der Gemein-
desaal an der Eichenfeldstr. wurden kürz-
lich eingeweiht. Unser Bild zeigt die 
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100 Jahre Paul-Gerhardt-Gemeinde (Teil 2)

Der Auszug aus der Gemeindechronik Teil 2 umfasst die Zeit von der Verselbstständigung am 
1. Oktober 1926 bis zum Jahr 1947.

Ingrid Kürsten

Foto der geplanten Gesamtanlage in der Zeitung

Beilage des Hannoverschen Kuriers vom 17. November 1926 



76

100 JAHRE PAUL-GERHARDT-GEMEINDE 100 JAHRE PAUL-GERHARDT-GEMEINDE

Familien, die wachsende ständige Bedro-
hung an Leib und Leben, an Hab und Gut 
waren wohl die Hauptursache dafür, daß 
immer mehr Gottes Tröstung suchten.

Stand ich am Altar oder auf der Kanzel 
und der Ortpolizeigewaltige Herr Dettme-
ring erschien hinten im Gemeindesaal mit 
seinem Stahlhelm, dann wußte ich: 
Vorwarnung! Es sind feindliche Flieger im 
An�lug! Den Gottesdienst schleunigst 
beenden! Wie oft wohl hat dieser Mann, 
dessen schwieriger Dienst ihm nach 
Kriegsende nicht von allen gedankt wurde, 
die Gemeinde vor einer panikartigen 
Flucht bewahrt!

Nach dem Krieg im Winter 1945/46 
war da die große Gemeinschaftsleistung 
des damaligen Kirchenvorstandes, die 
Ausmalung des Gemeindesaales. An sich 
sollten wir schon vor dem Kriege eine 
Kirche haben. Und auch wegen dieses 
Zieles kümmerten sich die Kirchenvor-
stände nicht allzu viel darum, dem 
Gemeindesaal eine Gestalt zu geben, die 
dem Gottesdienst angemessen gewesen 
wäre. Es war kein richtiger Altar da, mehr 
ein Lesepult als eine Kanzel, kein Taufstein 
und nur die nötigsten Paramente. 

Wir fragten uns aber auch, ob wir 
angesichts der großen Not um uns herum 
Geld für die Renovierungsarbeiten ausge-
ben dürften. Der uns beratende Künstler, 
Studienrat Heinrichsen, sprach in einer 
Sitzung das klärende Wort: Einen schönen, 
festlichen Raum braucht jeder Mensch; 
sonst wird er krank. In unseren Häusern 
ist es oft eng, ungemütlich, wegen der 
Kriegsschäden unbehaglich; umso mehr 
muß die Gemeinde für einen Ausgleich 
sorgen. 

Wir wollten damals Paul Gerhardt, 
dem Sänger unserer Kirche, im Schmuck 
des Saales gedenken und kamen zu der 
Lösung, rechts und links von der 
Altarnische einen Fries musizierender 
Engel auf die Wand zu malen. Der ist längst 
übermalt, wie das mit solchen Wandbil-
dern geht. U� ber der Kanzel fand ein Paar 
singender Engel seinen Platz, und ich 
sollte nun entscheiden, welch ein Wort auf 
das Notenbuch geschrieben werden 
könne, das die beiden in der Hand hielten. 
Ich wählte die Choralzeile: ‘Gott loben, das 
ist unser Amt.’ Dieses Wort beschreibt den 
Auftrag des Christen in der Welt, es ist 
aber auch zugleich das Losungswort, das 
ich mir für meine Lebensarbeit gewählt 
habe.“

Wie schon zum 75-jährigen Jubiläum soll 
es wieder eine Ausstellung über die 
Geschichte und persönliche Ereignisse im 
Zusammenhang mit der Kirchengemeinde 
geben. Bestimmt �inden sich bei Ihnen 
noch Fotos, insbesondere aus den letzten 
25 Jahren, die Sie gerne auch der O� ffent-
lichkeit zur Verfügung stellen möchten. 
Gerade diese Erinnerungen bilden das 
Leben in der Kirchengemeinde am besten 
ab. 

Die Ausstellung soll von September bis 
Mitte Oktober 2026 in der Kirchengemein-
de und im Anschluss möglichst auch in der 
Stadtteilbibliothek gezeigt werden. 

Bitte geben Sie Fotos und Erinne-
rungsstücke mit Beschriftung und 
Adresse zu den Öffnungszeiten des 
Gemeindebüros bis zum 20. März oder 
in der Woche vom 07. bis 9. April 2026 
im Gemeindebüro ab oder senden sie 
im vorgenannten Zeitraum per Email 
an KG.Badenstedt@evlka.de.

Für die Ausstellung werden wir eine 
Auswahl treffen müssen. Originale werden 
wir nicht zeigen, sondern Kopien. Nach 
Ende der Ausstellung erhalten Sie alles 
wieder zurück. 

Ingrid Kürsten im Namen des Kirchen-
vorstandes der Paul-Gerhardt-Gemeinde

Ausstellung im Rahmen des 100-jährigen Bestehens      

der Paul-Gerhardt-Gemeinde

Altarnische 1946 mit Engeln nach Renovierung

100 Jahre Paul-Gerhardt-Gemeinde –                                     

lassen Sie uns gemeinsam Geschichte feiern!

Dieses Motto der Freiwilligen Gemeinde-
spende 2025 muss auch Ihr Herz bewegt 
haben, denn die vielen kleinen und großen 
Gaben haben schon bis Mitte Januar 2026 
die stattliche Summe von 8.530€ (Stand 
20.01.) zusammengebracht. Darüber freut 
sich der Kirchenvorstand und dankt jeder 
Spenderin, jedem Spender recht herzlich.

Dieses besondere Jubiläumsjahr soll 
den Namensgeber Paul-Gerhardt würdi-
gen und ihn in unterschiedlichen Veran-
staltungen zusammen mit den Menschen 
in der Gemeinde „lebendig“ werden 
lassen, denn jede, jeder von ihnen ist ein 
Teil dieser Geschichte. Sie können auf 

unterschiedlich viele Jahre in dieser 
Gemeinde zurückblicken und sich über 
Gottesdienste, über Musik im Chor und in 
Konzerten, über die Gemeinschaft in 
Gruppen und Kreisen oder über die unzäh-
ligen Feste und Feiern freuen.

Die 100-Jahr-Feier 2026 ist dabei ein 
Höhepunkt und wird etwas ganz Besonde-
res! Sie macht deutlich, dass zu allen 
Zeiten die Kirchengemeinde eine Bedeu-
tung hatte für die Menschen hier vor Ort, 
vor 100 Jahren, 2026 und auch in Zukunft. 
Lassen sie uns das feiern, wir laden Sie 
dazu ein.

Marianne Petsch
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es wieder eine Ausstellung über die 
Geschichte und persönliche Ereignisse im 
Zusammenhang mit der Kirchengemeinde 
geben. Bestimmt �inden sich bei Ihnen 
noch Fotos, insbesondere aus den letzten 
25 Jahren, die Sie gerne auch der O� ffent-
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Paul Gerhardt

Paul Gerhardt (1607 -1676) ist bis heute der berühmteste deutsche Kirchenliederdichter. Er 
war Pastor in Berlin, Mittenwalde und Lübben. Er wurde nicht von Schicksalsschlägen 
verschont: Mit 14 Jahren war er Vollwaise. Von seinen fünf Kindern überlebte nur ein Junge, 
seine Frau starb im Alter von 45 Jahren. Trotzdem dichtete er Lieder voller Poesie und 
Hoffnung, die auch außerhalb der Kirche zu Volksliedern geworden sind. 

Martyna Pieczka

Paul-Gerhardt-Quiz – 
Jetzt mitmachen!
Teste dein Wissen über 
den Kirchenlieddichter 
und gewinne einen von 3 
Gutscheinen aus Baden-
stedt!
Lösung ausschneiden, bis 
zum 01.06.26 im Gemein-
debüro abgeben oder als 
Scan senden
(KG.Badenstedt@evlka.de)

–> 
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Hier abschneiden

Infos zur Gemeindefahrt 
„Auf den Spuren von Paul-
Gerhardt“ s. S. 24!

B
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Die Konfirmation hat keinen biblischen Ursprung

Erst im 16. Jahrhundert wurde sie von den 
protestantischen Reformatoren eingeführt 
mit dem Ziel, den Katechismus zu lehren.  
Es war wie ein nachgeholter Taufunter-
richt. Bibelverse, Kirchliche Lieder, die 
zehn Gebote und der Kleine Katechismus 
Luthers wurden auswendig gelernt. 

Viele von uns werden sich noch an die 
eigene Kon�irmanden(Kon�i)-Zeit erin-
nern – wie streng es in manchen Unter-
richtsstunden zuging. Vor meiner Kon�ir-
mation musste ich zwei Prüfungen 
bestehen. Eine davon war mündlich. Ich 
stand mit meinen Mitkon�irmand:innen im 
Altarraum und musste vor der ganzen 
Gemeinde die Fragen des Pastors beant-
worten. Es war eine ernste Sache.

Am Tag der Kon�irmation durfte ich 
mit weißem Kleid und mit einem Myrten-
kranz das erste Mal im Leben das Abend-
mahl einnehmen (übrigens: alle Mädchen 
hatten das gleiche Kleid an). 

Die Bedeutung der Kon�irmation hat 
sich heutzutage ein Stück weit geändert. 
Heute ist die Kon�irmation ein Angebot 
der Kirche, junge Menschen in ihrem Glau-
ben zu stärken und bei der Suche nach 
einem gelingenden Lebensweg zu unter-
stützen. „Stärkung“ oder „Bekräftigung“ ist 
auch die deutsche Bedeutung des lateini-
schen Wortes „con�irmatio“.

Wichtig ist auch der soziale Aspekt, 
wie man in der Gruppe miteinander 
umgeht und einander respektiert. Es freut 
mich, wenn zwischen den Jugendlichen 
beim „Konfer“ Freundschaften entstehen.

Deshalb sind auch Aktivitäten wie 
Aus�lüge oder die Freizeit wichtige Punkte.

Es ist auch wichtig, dass die Jugendli-
chen die Arbeit in der Gemeinde und die 
Gemeinschaft kennenlernen. So treten sie 
in Kontakt mit allen Altersgruppen, z.B. 

beim Besuch im Seniorenheim, durch das 
Engagement bei Festen, Gottesdiensten 
oder beim Krippenspiel. 

Zugleich wird die Kon�irmation heute 
als großes Familienfest gefeiert. Die Kon�is 
stehen im Mittelpunkt und alle merken: 
Die Kindheit ist vorbei. 

Ab jetzt können die Kon�is ein Paten-
amt übernehmen und den Kirchenvor-
stand wählen. Einige Jugendliche bleiben 
weiterhin mit der Kirche verbunden und 
engagieren sich als Teamerinnen und 
Teamer in der Kon�i- und Jugendarbeit.

Alexandra, Chantal, Lotta und Luise 
haben in diesem Jahr den Unterricht mit-
gestaltet. Vielen Dank für Euer Engage-
ment, Eure Ideen und Eure Zeit! Ihr seid 
ein Gewinn für die Kon�i-Arbeit!

Unsere Chance als Kirche ist, den 
Jugendlichen ein Angebot zu machen und 
sie ein Stück weit auf ihrem Weg ins Leben 
zu begleiten. Und darauf wollen wir uns 
immer wieder einlassen.

Martyna Pieczka

Teamerinnen von links: Luise, Chantal, Lotta, Alexandra

Hallo, mein Name ist Zoey…

…und ich möchte Euch auf meine Reise als 
Kon�irmandin mitnehmen.

Ich weiß noch, wie aufgeregt wir alle 
waren, als wir unser erstes Treffen hatten. 
Viele alte Gesichter, doch auch viele neue 
Gesichter kamen. Doch schnell wurden wir 
zu einer Gemeinschaft.

Ihr müsst wissen, dass wir vor der 
Kon�irmation regelmäßig den Kon�irman-
denunterricht besuchen. Ebenso eine 
bestimmte Anzahl an Gottesdiensten.

Im Kon�irmandenunterricht wird uns 
einiges über die Bibel beigebracht. Einmal 
wie man diese liest und versteht, denn vie-
les klingt oft sehr erwachsen und kompli-
ziert für uns. Doch wenn es uns unsere 
Pastorin Martyna Pieczka und unsere vier 
Teamerinnen in einfacherer Sprache er-
klären, klingt alles sehr einfach.

Einige Bestandteile unseres Unter-
richts sind das Glaubensbekenntnis, das 
Vaterunser und dieses sogar in Gebärden-
sprache. Ebenso dürfen wir mit unseren 
Teamerinnen Gottesdienste mitgestalten, 
uns bei anstehenden Festen mit einbrin-
gen und vieles mehr. Es macht sehr viel 
Spaß.

Doch was auch toll ist, das sind unsere 
Kon�i-Freizeiten. Da wächst man noch 
etwas enger zusammen durch gemeinsa-
me Aktivitäten, wie z.B. mit der Gestaltung 
eines gemeinsamen Lagerfeuers. Da 
rutscht man einfach zusammen und es 

entstehen neue Freundschaften oder 
werden sogar gestärkt.

Oft werde ich gefragt: Warum machst 
du das überhaupt? Anfänglich sagte ich 
immer, weil es dazu gehört. Wie das 
Zähneputzen.

Jetzt nach Monaten möchte ich 
behaupten, dass ich etwas nachdenklicher 
geworden bin und ich vieles besser verste-
he oder auch anders betrachte. Es passiert 
gerade so viel auf dieser Erde. Dazu habe 
ich ein Zitat gefunden, leider weiß ich 
nicht, von wem das kommt. Ich �inde es 
sehr schön und regt zum Nachdenken an: 
„Denn erst wenn wir begreifen, dass es 
kein weiterer Tag ist, sondern ein Tag we-
niger, werden wir beginnen, die wirklich 
wichtigen Dinge zu schätzen.“ 

Am 10.05.2026 feiern wir unsere 
Kon�irmation. Damit gelten wir als voll-
wertige Mitglieder der Kirchengemeinde. 
Ich freue mich schon sehr darauf, wenn 
wir uns Euch/Ihnen vorstellen und unser 
Erlerntes zeigen dürfen.

Vielleicht mögt Ihr/mögen Sie uns an 
diesem Tag begleiten, denn gemeinsam 
Reisen macht doch einfach viel mehr Spaß.

Herzlichst Eure Zoey

Auf Seite 13 �inden Sie Fotos der 
Kon�irmand*innen der Kirchenregion West.

um 18 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche
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Martyna Pieczka

Teamerinnen von links: Luise, Chantal, Lotta, Alexandra

Hallo, mein Name ist Zoey…

…und ich möchte Euch auf meine Reise als 
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Ich weiß noch, wie aufgeregt wir alle 
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Viele alte Gesichter, doch auch viele neue 
Gesichter kamen. Doch schnell wurden wir 
zu einer Gemeinschaft.
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wie man diese liest und versteht, denn vie-
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ziert für uns. Doch wenn es uns unsere 
Pastorin Martyna Pieczka und unsere vier 
Teamerinnen in einfacherer Sprache er-
klären, klingt alles sehr einfach.
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entstehen neue Freundschaften oder 
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Oft werde ich gefragt: Warum machst 
du das überhaupt? Anfänglich sagte ich 
immer, weil es dazu gehört. Wie das 
Zähneputzen.

Jetzt nach Monaten möchte ich 
behaupten, dass ich etwas nachdenklicher 
geworden bin und ich vieles besser verste-
he oder auch anders betrachte. Es passiert 
gerade so viel auf dieser Erde. Dazu habe 
ich ein Zitat gefunden, leider weiß ich 
nicht, von wem das kommt. Ich �inde es 
sehr schön und regt zum Nachdenken an: 
„Denn erst wenn wir begreifen, dass es 
kein weiterer Tag ist, sondern ein Tag we-
niger, werden wir beginnen, die wirklich 
wichtigen Dinge zu schätzen.“ 

Am 10.05.2026 feiern wir unsere 
Kon�irmation. Damit gelten wir als voll-
wertige Mitglieder der Kirchengemeinde. 
Ich freue mich schon sehr darauf, wenn 
wir uns Euch/Ihnen vorstellen und unser 
Erlerntes zeigen dürfen.

Vielleicht mögt Ihr/mögen Sie uns an 
diesem Tag begleiten, denn gemeinsam 
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Herzlichst Eure Zoey

Auf Seite 13 �inden Sie Fotos der 
Kon�irmand*innen der Kirchenregion West.

um 18 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche
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JUGEND JUGEND

Konfirmation im Mai 2026
In Davenstedt werden am Samstag, 2. Mai um 11:00 Uhr konfirmiert: Aylin Blair, Jakob Blume, 
Charlotte Bülte, Mira Dubiel, Boje Frese, Seda Giese, Oskar Girmann, Justin-Miguel Grobecker, 
Julian Taylor Huber, Finja Huch, Marie-Louise Kirmaier, Jauhara-Melia Kreinacke, Pascal Kuznik, 
Nele Malkmus, Tanja Miller, Henrik Pöppe, Elisa Roenneke und Julia Maria Sender

Marmann (4)

Konfirmation am 2. Mai 2026
Am Samstag, 2. Mai um 11:00 Uhr wird in Davenstedt Konfirmation gefeiert.

Am Sonntag, 26. April um 10:00 Uhr stellen sich die Konfirmandinnen und Konfirmanden in 
einem Gottesdienst in Badenstedt vor.

Aylin Blair

Jakob Blume

Charlotte Bülte

Mira Dubiel

Boje Frese

Seda Giese

Oskar Girmann

Justin-Miguel Grobecker

Julian Taylor Huber

Finja Huch

Marie-Louise Kirmaier

Jauhara-Melia Kreinacke

Pascal Kuznik

Nele Malkmus

Tanja Miller

Henrik Pöppe

Elisa Roenneke

Julia Maria Sender

In diesem Jahr werden konfirmiert:

Marmann (4)

Am Samstag, 2. Mai um 11:00 Uhr wird in Davenstedt Konfirmation gefeiert.

und am Sonntag, 10. Mai um 11:00 Uhr wird in Badenstedt Konfirmation gefeiert.

In diesem Jahr werden konfirmiert: Aylin Blair

In Badenstedt werden am Sonntag, 10. Mai um 11:00 Uhr konfirmiert: Simon Bremer, Clara 
Fette, Ewelin Hersch, Marlon Leitz, Klara Loeks, Zoey Mergel, Marvin Nieter, Bruno Schletz, 
Hannis Sültmann, Käthe Warntjes und Lisbeth Wichern

Pieczka
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SPENDENAUFRUF HAUS DER RELIGIONEN

Das Haus der Religionen kennen lernen

Religionen und Weltanschauungen ent- 
decken – neue Perspektiven einnehmen, 
Neuem mit Respekt begegnen und die 
eigene Sicht in den Dialog mit anderen 
stellen: dazu lädt das Haus der Religionen 
in der Böhmerstraße 8, 30173 Hannover 
ein.

Das Haus der Religionen ist ein inter-
religiöses Bildungs- und Veranstaltungs-
zentrum in Hannover. In ihm haben sich 
neun Religions- und Weltanschauungsge-
meinschaften zusammengeschlossen: 
Alevitentum, Bahaitum, Buddhismus, 
Christentum, Ezidentum, Hinduismus, 
Humanismus, Islam 
und Judentum. Sie 
treten gemeinsam ein 
für eine Haltung des 
Interesses, des Re-
spekts und der Ach-
tung des Anderen.

Gruppen, Schul-
klassen, Studierende, 
Gemeindegruppen 
etc. können Führun-
gen und Seminare im 
Haus zu unterschied-
lichen Themen-
schwerpunkten bu-
chen (https://haus-
der-religionen.de/de). Auch einzelnen 
Besucher:innen steht das Haus offen: 
Jeden Dienstag und Donnerstag, von 
17-19 Uhr und einmal im Monat am 

Samstagsnachmit-
tag von 15-17 Uhr
(im ersten Halbjahr 
2026 am 7. Februar; 
7. März; 11. April;  
9. Mai; 6. Juni) öff-
net das Haus seine 
Türen für alle, die 

einen ersten Einblick in die Ausstellung 
erhalten und sich auf eigene Faust die 
Ausstellung anschauen wollen. In der 
multimedialen Dauerausstellung können 
Besucher:innen auf Entdeckungsreise 
gehen – jede der Religionen bzw. Weltan-
schauungen stellt sich vor – anschaulich 
und konkret, mit spielerischen Elementen, 
persönlichen Statements und vielen 
Anregungen zum Weiterdenken und Nach-
fragen. Mitglieder des Freiwilligenteams 
stehen für Fragen zur Verfügung. An den 
Samstagsöffnungszeiten bieten Mitglieder 
des pädagogischen Teams eine kurze 

Einführung in die Geschichte des Hauses 
und die Konzeption der Ausstellung und 
laden dazu ein, nach Besichtigung der 
Ausstellung bei einer Tasse Tee oder Kaf-
fee miteinander ins Gespräch zu kommen.

 Der Eintritt ist kostenlos, das Haus 
freut sich über Spenden.

Für Fragen steht zur Verfügung:
Dr. Rebekka Brouwer,

Referentin im Haus der Religionen
Brouwer@Haus-der-Religionen.de

Hilfe für Johanna aus Badenstedt

Am 22.12.2025 hat sich ihr Leben schlag-
artig verändert. Bei Johanna wurde ein 
Medulloblastom, ein bösartiger Gehirntu-
mor, festgestellt.

Am 23.12.2025 wurde dieser in einer 
achtstündigen Operation fast 
komplett entfernt. Johanna ist 14 
Jahre alt, ein junges Mädchen mit 
Träumen, Plänen und einem 
ganzen Leben vor sich.

Durch die Operation hat sie 
einen Mutismus entwickelt, was 
bedeutet, dass Johanna im 
Moment nicht sprechen kann. 
Auch ihr Muskeltonus ist herab-
gesetzt, sowie Essen und Trinken fällt ihr 
sehr schwer und sie muss künstlich 
ernährt werden.

Im Verlauf stellten sich noch Metasta-
sen heraus, weshalb Johanna Chemothera-
pie erhalten soll. Diese Therapie kann 

nicht wohnortnah statt�inden. 
Auch die spezielle Kinder-Reha-
klinik ist nicht in Wohnortnähe.

Für Johanna, ihre Eltern und ihren 
jüngeren Bruder Thomas ist es eine extrem 

belastende Zeit mit 
langen Krankenhausauf-
enthalten, Reisen über 
viele Kilometer und 
Unterkunftskosten der 
Begleitperson. Auch 
Verdienstausfall und viele 
zusätzliche Ausgaben, die 
im Alltag anfallen werden 
sind zum jetzigen Zeit-

punkt noch gar nicht einzuschätzen.
Um Johanna und ihrer Familie Ruhe 

und Kraft zu gewährleisten und �inanzielle 
Sorgen zu nehmen, bitten wir als Freunde, 
die Familie zu unterstützen und haben 
diesen Aufruf gestartet.

Jeder Beitrag, egal in welcher 
Höhe, hilft, �inanzielle Sorgen ein 
Stück zu lindern, damit sich alle auf 
das Wesentliche konzentrieren 
können. 

Wer nicht spenden kann oder 
möchte, hilft auch durch das Teilen 
dieses Aufrufs.

Der Geldbedarf wird protokolliert 
und Summen, die den Bedarf 
übersteigen, werden an den „Verein 
für krebskranke Kinder Hannover e.V.“ 
gespendet.

Von Herzen danken wir allen, 
die Johanna und ihre Familie in 
dieser schweren Zeit unterstützen. 

Bernd Gerdes

Spenden bitte über
https://www.gofundme.com/f/sh-

gz33-hilfe-fur-johanna

Fastenaktion für Klimaschutz und Gerechtigkeit
von Aschermittwoch bis Ostersonntag 

 ·– 18.2. bis 5.4.2026 –· 

So viel du  
  brauchst

www.klimafasten.de
#klimafasten
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Türen für alle, die 

einen ersten Einblick in die Ausstellung 
erhalten und sich auf eigene Faust die 
Ausstellung anschauen wollen. In der 
multimedialen Dauerausstellung können 
Besucher:innen auf Entdeckungsreise 
gehen – jede der Religionen bzw. Weltan-
schauungen stellt sich vor – anschaulich 
und konkret, mit spielerischen Elementen, 
persönlichen Statements und vielen 
Anregungen zum Weiterdenken und Nach-
fragen. Mitglieder des Freiwilligenteams 
stehen für Fragen zur Verfügung. An den 
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Träumen, Plänen und einem 
ganzen Leben vor sich.

Durch die Operation hat sie 
einen Mutismus entwickelt, was 
bedeutet, dass Johanna im 
Moment nicht sprechen kann. 
Auch ihr Muskeltonus ist herab-
gesetzt, sowie Essen und Trinken fällt ihr 
sehr schwer und sie muss künstlich 
ernährt werden.

Im Verlauf stellten sich noch Metasta-
sen heraus, weshalb Johanna Chemothera-
pie erhalten soll. Diese Therapie kann 

nicht wohnortnah statt�inden. 
Auch die spezielle Kinder-Reha-
klinik ist nicht in Wohnortnähe.
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So., 12. April
Quasimodo-
geniti

11:00 UhrKirche im Dorf, im Anschluss ... Davenstedt VBG

12:00 UhrGemeindeversammlung, Seite Davenstedt VBG

So., 19. April
Miserikordias 
Domini

11:00 UhrGottesdienst Davenstedt P. Neukirch

So., 26. April 
Jubilate

10:00 UhrGottesdienst mit Vorstellung der 
Konfirmandinnen und Konfirmanden

Badenstedt Pn. Pieczka

11:00 UhrMusikalischer Gottesdienst mit 
Vorstellung der Orgel durch den Orgel-
sachverständigen Martin Ehlbeck

Davenstedt P. Rebsch

Sa., 02. Mai11:00 UhrKonfirmation Davenstedt Dn. Marmann

So., 03. Mai
Kantate

10:00 UhrGottesdienst Badenstedt Pn. Pieczka

Kindergottesdienst mit Frühstück in Ahlem im Gemeindehaus der Martin-Luther-
Kirche am 12. April 2026 um 9:30 Uhr.

Krabbelgottesdienste in Badenstedt im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche am 
20. März und am 24. April 2026, jeweils um 16:30 Uhr. 

Kindergottesdienst in Davenstedt im Gemeindehaus am 08. März und am 12. April 2026, 
jeweils um 11:00 Uhr.

Kindergottesdienst in Velber am 22. März um 11:00 Uhr.

So., 01. März
Reminiszere

10:00 UhrGottesdienst mit Abendmahl Ahlem P. Neukirch

10:00 UhrGottesdienst mit Abendmahl Badenstedt P. Lackner

11:00 UhrGottesdienst mit Abendmahl Davenstedt P. Rebsch

Mi., 04. März18:00 UhrPassionsandacht Kapelle 
Davenstedt

VBG

Fr., 06. März18:00 UhrWeltgebetstag Badenstedt VBG

So., 08. März
Okuli

10:00 UhrGottesdienst Badenstedt P. Rebsch

11:00 UhrGottesdienst Davenstedt P. Neukirch

17:00 UhrGottesdienst Ahlem P. Neukirch

Mi., 11. März18:00 UhrPassionsandacht Kapelle 
Davenstedt

VBG

So., 15. März
Lätare

10:00 UhrGottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 UhrGottesdienst Davenstedt P. Rebsch,
D. Buß

17:00 UhrGottesdienst Badenstedt Pn. Augustin

Mi., 18. März18:00 UhrPassionsandacht Kapelle 
Davenstedt

VBG

So., 22. März
Judika

10:00 UhrGottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 UhrGottesdienst Badenstedt P. Kronast

11:00 UhrGottesdienst Davenstedt P. Rebsch

14:30 UhrGottesdienst Velber P. Rebsch

So., 29. März
Palmarum

10:00 UhrGottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 UhrGottesdienst Badenstedt Pn. Pieczka,
GAW

17:00 UhrGottesdienst Davenstedt P. Neukirch

Do., 02. April
Gründonnerstag

19:00 UhrTischabendmahl, Anmeldung bitte 
unter Tel. 0511-480269

Ahlem P. Neukirch

Fr., 03. April
Karfreitag

10:00 UhrGottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 UhrGottesdienst Davenstedt P. Rebsch

15:00 UhrGottesdienst Badenstedt Pn. Pieczka

17:00 UhrGottesdienst Velber P. Rebsch

So., 05. April
Osternacht

05:30 UhrOsternacht Davenstedt VBG

So., 05. April
Ostersonntag

10:00 UhrGottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 UhrGottesdienst mit Abendmahl Badenstedt Pn. Pieczka

11:00 UhrGottesdienst mit Abendmahl Davenstedt P. Rebsch

Mo., 06. April
Ostermontag

11:00 UhrFamiliengottesdienst Velber VBG

Fr., 10. April15:00 UhrÖkumenischer GottesdienstMahnmal 
in Ahlem

P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR. = in Ruhe= Posaunen= Taufe = Flöten= Abendmahl = Chor

Gottesdienste in der Kirchenregion West

Stand: 06.02.2026
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11:00 UhrGottesdienst Davenstedt P. Neukirch

17:00 UhrGottesdienst Ahlem P. Neukirch

Mi., 11. März18:00 UhrPassionsandacht Kapelle 
Davenstedt

VBG

So., 15. März
Lätare

10:00 UhrGottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 UhrGottesdienst Davenstedt P. Rebsch,
D. Buß

17:00 UhrGottesdienst Badenstedt Pn. Augustin

Mi., 18. März18:00 UhrPassionsandacht Kapelle 
Davenstedt

VBG

So., 22. März
Judika

10:00 UhrGottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 UhrGottesdienst Badenstedt P. Kronast

11:00 UhrGottesdienst Davenstedt P. Rebsch

14:30 UhrGottesdienst Velber P. Rebsch

So., 29. März
Palmarum

10:00 UhrGottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 UhrGottesdienst Badenstedt Pn. Pieczka,
GAW

17:00 UhrGottesdienst Davenstedt P. Neukirch

Do., 02. April
Gründonnerstag

19:00 UhrTischabendmahl, Anmeldung bitte 
unter Tel. 0511-480269

Ahlem P. Neukirch

Fr., 03. April
Karfreitag

10:00 UhrGottesdienst Ahlem P. Neukirch

11:00 UhrGottesdienst Davenstedt P. Rebsch

15:00 UhrGottesdienst Badenstedt Pn. Pieczka

17:00 UhrGottesdienst Velber P. Rebsch

So., 05. April
Osternacht

05:30 UhrOsternacht Davenstedt VBG

So., 05. April
Ostersonntag

10:00 UhrGottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 UhrGottesdienst mit Abendmahl Badenstedt Pn. Pieczka

11:00 UhrGottesdienst mit Abendmahl Davenstedt P. Rebsch

Mo., 06. April
Ostermontag

11:00 UhrFamiliengottesdienst Velber VBG

Fr., 10. April15:00 UhrÖkumenischer GottesdienstMahnmal 
in Ahlem

P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR. = in Ruhe= Posaunen= Taufe = Flöten= Abendmahl = Chor

Gottesdienste in der Kirchenregion West

Stand: 06.02.2026
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So., 12. April
Quasimodo-
geniti
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DIE KIRCHE BLÜHT AUF! IN DER KIRCHENREGION
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Literaturforum in St. Johannes 

Aus der Geschichte für die Zukunft lernen 

immer freitags um 17 Uhr einmal im Monat 

Zeitgenössische Literatur des 20. Jahrhunderts.  

Das Gesprächsforum findet einmal im Monat freitags von  

17.00 

Pflanz- und Aktionstag am 28. März 2026

Im letzten Herbst musste der P�lanz- und 
Aktionstag wegen schlechten Wetters 
leider ausfallen. Im Novem-
ber erhielten wir von Familie 
Danne zwei Blühp�lanzen 
geschenkt (s. Foto der Bart-
blume), die in ihrem Garten in 
der Windhukstraße zu viel 
Platz beanspruchten und nun 
auf dem Beet vor der Sakristei 
eingep�lanzt wurden. Der 
Winter brachte dann kalte 
Tage und ungewöhnlich viel 
Schnee. Wir hoffen, dass die 
P�lanzen auf unseren Beeten 
das gut überstanden haben. 

Um die P�lanzungen 
weiter zu vervollständigen, 

die Flächen zu p�legen und für den 
Sommer vorzubereiten, wollen wir Ende 

März den traditionellen 
P�lanz- und Aktionstag 
fortsetzen. Wir würden 
uns freuen, wenn viele 
Helferinnen und Helfer 
am Samstag, dem 
28.03. von 10 bis 
15 Uhr vorbei kämen. 
Natürlich wird auch 
wieder für die Stärkung 
der Helfenden gesorgt – 
bitte also gerne im 
Gemeindebüro anmel-
den, möglichst bis zum 
20.03. 

Ingrid Kürsten

 z
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HERZLICHE EINLADUNG POPULAR MUSIK-ZENTRUM

Popularmusik • Zentrum Hannover 
An der Erlöserkirche 2  | D-30449 Hannover 

tel: 0511 443673  |  email: info@pmz-hannover.de
www.pmz-hannover.de

HALBJAHRESPROGRAMM JANUAR – JULI 2026

C-Ausbildung für Popularmusik | erleben • probieren • verstehen
05.02.2026 Infotag, 09.05.2026 Kursbeginn

Musikproduktion für Einsteiger - die ersten Schritte mit einer DAW 
29.01., 12.02. und 26.02.2026

Pianoworkshop Liedbegleitung - Voicings & Grooves 
02.03., 09.03. und 16.03.2026

Pop Goes Church - Songs der christlichen Popularmusik 
06.03. und 13.03.2026

Songwriting-Workshop - Dein Weg zum eigenen Song 
09.04., 16.04. und 23.04.2026

Gitarre spielen - Liedbegleitung einfach gemacht 
15.04. und 29.04.2026

Pop-Harmonik – Basics
07.05. und 21.05.2026

Live-Tontechnik - Mixer, Mikro & Signale
28.05. und 04.06.2026

Fresh Up Your Song - Lieder neu harmonisieren 
01.06., 08.06. und 15.06.2026

Chorleitung in Gospel & Pop – Basics
06.06.2026 10-18 Uhr 

Music Styles & Groove mit Micha Fromm 
18.06. und 25.06.2026

Aktuell10

Die Taufe an einem besonderen 
Ort feiern – am Strand, im Wald-
schatten, im Zirkuszelt, im 
Schwimmbad oder rund um eine 
Kirche: Das ist bei Open-Air-
Tauffesten möglich. In großer 
Gemeinschaft, mit festlichem 
Gottesdienst, persönlich gestalteter 
Taufe und besonderer Atmosphäre. 
Anschließend kann vor Ort mit den 
Gästen – z. B. bei einem selbstorga-
nisierten Picknick – gefeiert wer-
den.

Alle Termine und Orte sind of-
fen für alle (Kinder, Jugendliche, 
Erwachsene) – unabhängig von 
Wohnort oder Kirchengemeinde-
zugehörigkeit.
Einfach einen Termin auswäh-

len und online (QR-Code) anmel-
den. Passt keiner der Termine, mel-
den Sie sich gern – wir versuchen, 
auch dann einen unvergesslichen 
Taufmoment zu ermöglichen.
Infos: Zentrale Kontaktstelle 

„Kirche im Blick“, Pastor Stephan 
Lackner, Mo. bis Do. 15 – 19 Uhr 
und Fr. 10 – 14 Uhr, 
Tel. 0511 – 3536836, 
Mail: kirche-im-blick@evlka.de

Einladung zu acht Open-Air-Tauffesten

Inf
orm

ati
on 

und

Anm
eld

ung

Herzliche Einladung: 
Tauffest der Kirchenregion West am 
Pfingstsonntag, 24. Mai, in Ahlem
Die Kirchengemeinden Ahlem, Badenstedt, Davenstedt 
und die Kapellengemeinde Velber feiern ihr gemein-
sames Tauffest am Pfingstsonntag, den 24. Mai, um 
11 Uhr an und in der Martin-Luther-Kirche Ahlem.

Informationen und Anmeldung bei Pastor Neukirch 
(01512 1823783) oder über den QR-Code.

Wer ohne Taufe einfach mitfeiern möchte, ist herzlich 
willkommen und benötigt keine Anmeldung.
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HERZLICHE EINLADUNGFREUD UND LEID 

Die Angaben zu Taufen, 
Trauungen und Beerdigungen 
entnehmen Sie bitte der 
Druckausgabe.

  

 

Soziale Dienste 
 

im Gemeindehaus der  
Ev.-luth. Paul-Gerhardt-Gemeinde, Eichenfeldstr.12

 
Bingo-Nachmittag 

Mo 09.03. u. 13.04.26, 14:30 - 16:00 Uhr 
 

Arbeitsgruppe: Quartiersentwicklung 
Di 10.03 u. 07.04.26, 10:00 Uhr  

 
Quartiersfrühstück, jeweils 10:00 – 12:00 Uhr - Eine Anmeldung ist erforderlich!  

13.03.26 mit Stefan Lemmer, Ordnungsbotschafter / Stadtbezirk 11 
Thema: Aufgaben eines Ordnungsbotschafters 

             10.04.26 Thema noch offen 
 

Denksport – Dauer 90 Minuten 
am Mittag – Di 17.03., 14.04. u. 28.04.26, 12:00 – 13:30 Uhr 

 
Ein literarischer Nachmittag mit Ursula Grünhagen 

Di 17.03., 15:00 – 16:30 Uhr  
 

Mittagssuppe: Saisonal, regional u. vegetarisch 
Um Anmeldung wird gebeten! Di 24.03. u. 21.04.26, 12:00 Uhr  

 
Ausflugszeit 

Wir besuchen den digital.KIOSK ‚Digitale Teilhabe älterer Menschen‘ 
Fr 27.03.26, 13:00 Uhr, Treffpunkt: Röselerstr. 2  

  

Mo 16.03., 15.00 Uhr, Quartierssofa - Moderation: Rolf Schulz 
 Der ‚Sofa-Gast‘ stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest. 

  

Termine für Beratungs- und Trauergespräche können zusätzlich vereinbart werden. 
Hausbesuche sind ebenfalls möglich! 

Anmeldungen zu den Angeboten unter 
 0511 3687-119 oder   hedda.beissner@dw-h.de. 
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AKTUELLES AUS DER GEMEINDE

Gemeindefahrt nach Berlin und Lübben                               

vom 13.bis 14. Juni 2026

Liebe Gemeindemitglieder, nun ist es 
soweit, die Gemeindefahrt „Auf den 
Spuren von Paul-Gerhardt“ �indet im 
Juni statt. Am 13. Juni geht es mit dem Zug 
über Berlin nach Lübben (Spreewald). 
Dort werden wir an einer Führung durch 
die Kirche teilnehmen. Festliche Blasmu-
sik auf dem Marktplatz begleitet uns. 
Außerdem ist eine kleine Kahnfahrt auf 
der Spree geplant. 

Danach fahren wir am Abend mit der 
Bahn nach Berlin, wo wir unser Hotel 
beziehen. Am nächsten Morgen werden 
wir an einem Gottesdienst im Berliner 
Dom bzw. in der Marienkirche teilnehmen. 
Anschließend besuchen wir die Nikolai-
kirche im Zentrum Berlins. Hier hat Paul 
Gerhardt einige Jahre gewirkt und viele 
seiner berühmten Lieder gedichtet. Am 

späten Nachmittag treten wir mit dem Zug 
unsere Heimreise an.

Die Kosten für die Fahrt betragen 
200,-€, darin sind die Bahnfahrt, die Hotel-
übernachtung, alle Mahlzeiten und die 
Führung enthalten.

Die Fahrt ist für 25 Personen geplant. 
Die Anmeldung läuft über das Gemeinde-
büro oder online. Anmeldeschluss ist der 
30. April 26. Es gilt die Reihenfolge der 
Anmeldung.

Ich freue mich schon mit Ihnen auf 
eine abwechslungsreiche und interessante 
Gemeindefahrt im Jubiläumsjahr.

Detlef Petsch

Abschied vom Seniorenkreis 

Leicht ist die Entscheidung Frau Grünha-
gen nicht gefallen, die monatlichen 
Seniorenkreistreffen nicht mehr weiterzu-
führen. Seit fast zehn Jahren hatte sie die 
Gruppe betreut, nachdem die Diakonin  
Susanne Hache den Kreis 2016 abgeben 
musste. Mit gros-
sem Engagement hat 
Frau Grünhagen die 
Treffen vorbereitet. 
Es wurde gebetet, 
gesungen, an per-
sönlichen Begeben-
heiten gemeinsam 
Anteil genommen, 
aktuelle Themen dis-
kutiert und natürlich 
auch selbst-gebacke-
ner Kuchen und 
Kaffee genossen. Im 
letzten Jahr wurde 
deutlich, dass vielen 
Teilnehmerinnen der Weg zum Treffen im 
Gemeindehaus aus Altersgründen immer 
schwerer �iel und dass auch Frau Grünha-
gen etwas kürzertreten muss. Den guten 
Kontakt innerhalb der Gruppe wird es 
weiterhin geben und auch das Sommer-
treffen im Garten von Frau Grünhagen soll 
wieder statt�inden. 

Der Kirchenvorstand bedankt sich 
ganz herzlich bei Frau Grünhagen für die 
so wertvolle Arbeit mit den Seniorinnen. 

Ganz einstellen wird Frau Grünhagen 
ihr ehrenamtliches Engagement in unserer 
Gemeinde aber nicht. Sie hat mittlerweile 
die Strickrunde eingeführt, die sich an 

jedem 1. Montag im Monat um 9.30 Uhr
im Gemeindehaus zum Klönen und 
gemeinsamen Stricken und Häkeln trifft. 

Nach einem sehr erfolgreichen
literarischen Nachmittag mit Gedich-
ten, Balladen und Liedern im letzten 
Herbst möchte Frau Grünhagen diese 
literarischen Nachmittage zweimal im Jahr 
anbieten. Der nächste Termin soll am 
Dienstag, dem 17. März um 15 Uhr 
statt�inden. Ein weiterer wird dann für 
November geplant.  

Ingrid Kürsten

Diaspora-Gottesdienst:

Jesus ‒ Brückenbauer zwischen verschiedenen Gruppen und Kulturen

Das Gustav Adolf Werk (GAW) ist seit bald 
200 Jahren mit evangelischen Kirchen in 
anderen Erdteilen verbunden. 

Am Palmsonntag, den 29. März 2026 
um 10 Uhr will das GAW Sie in der Paul-
Gerhardt-Kirche zu unseren Geschwis-
tern nach Brasilien mitnehmen.

Die Predigt hält Pastor Michael Fend-

ler (Vorsitzender der Hauptgruppe 
Hannover im GAW). Frau Köbberling wird 
in einem Vortrag besonders auf die Situati-
on der Frauen in Brasilien eingehen.

Gerne stehen die GAW-Mitarbeitende 
im Anschluss an den Gottesdienst zu 
Fragen zur Verfügung.

Pastorin Martyna Pieczka
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Die Predigt hält Pastor Michael Fend-

ler (Vorsitzender der Hauptgruppe 
Hannover im GAW). Frau Köbberling wird 
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+++ JETZT MITGLIED WERDEN +++

Beratungsstelle (BSt.2) Hannover:

Badenstedter Straße 201
30455 Hannover

WIR MACHEN DAS FÜR SIE!

  Tel.: 0511 / 210 48 60
  Fax: 0511 / 210 48 63

E-Mail: lhh.badenstedt@htp-tel.de
  www.LH-Hannover.de

IHRE EINKOMMENSTEUERERKLÄRUNG
MACHEN WIR!

LOHNSTEUERHILFE

Wir sind

persönlich

für Sie da !

Wir beraten Mitglieder nach §4 Nr. 11 StBerG

Wir sind im Trauerfall und bei der Bestattungsvorsorge für Sie da. 
Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Gesprächstermin.

Heute schon an morgen denken.Heute schon an morgen denken.
Tag & Nacht für Sie da:

0511 / 49 02 28
Hannover: Grünaustraße 7   
www.boecker-meinecke.de

Im Himmel 
und auf Erden
Wir unterstützen Sie beim Abschied nehmen.
Sie erreichen uns telefonisch Tag und Nacht unter 
0511/46 44 45

Ronnenberg/Empelde
Lägenfeldstr. 8
30952 Ronnenberg

Hannover/Schwarzer Bär 
Minister-Stüve-Str. 14
30449 Hannover – Linden

Friedrich Cordes Bestattungen 
www.cordes-bestattungen.de
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hannoversche- volksbank.de/crowdfunding

Viele schaffen mehr! Gute Ideen
im Verein, doch das nötige Geld fehlt?
Dann hilft unser Crowdfunding.

Für jede Spende ab 10€ geben wir 10€
dazu! Der Verein ist Mitglied der
Hannoverschen Volksbank?
Dann gibt es 10%Startkapital extra!

Für Vereinsprojekte

mit Crowdfunding

Spenden sammeln!

Jetzt starten:

http://www.lesch-bestattungen.de/
http://www.lesch-bestattungen.de/
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LEBENDIGE PAUL-GERHARDT-GEMEINDE IMPRESSUM UND KONTAKT

BIBEL AKTUELL
Das nächste Mal im Mai.
Weitere Termine erfahren Sie über den 
Aushang oder durch Nachfrage im 
Gemeindebüro.
Kontakt: Martyna Pieczka

CHRISTLICHE PFADFINDERSCHAFT 
DEUTSCHLANDS
Termine außerhalb der Schulferien:
Kinder (ca. 6-11 Jahre): ca. zweiwöchent-
lich samstags, Termine nach Absprache. 
Jugendliche (ca. 12-18 Jahre): montags, 
18:00-20:00 Uhr; Davin Reinecke
Email: pfad�inder-badenstedt@gmx.de

SING- UND SPIELKREIS MIT GITARRE 
UND ANDEREN INSTRUMENTEN
für Erwachsene
Freitags 14 Uhr im Gemeindehaus  
Leitung: 
Ulrike Dutz (Tel. 59 08 2550)

KRABBELGOTTESDIENST
Vorbereitungsgruppe – einmal monatlich 
vor den Gottesdienstterminen.
Kontakt: Stefanie Kronast: 
krabbelgottesdienst@kron-ast.de 

GOTTESDIENSTE 
„ZWISCHEN TEE UND TATORT“
Vorbereitungsgruppe – Bei Interesse bitte 
im Gemeindebüro melden.

BESUCHSDIENST 
zu hohen Geburtstagen. Wer mitmachen 
will, melde sich gerne im Gemeindebüro.

ACRYLMALEREI FÜR ERWACHSENE
Donnerstags 15-17 Uhr im Gemeindehaus
Leitung: Andreas Raatz (Tel. 49 92 37)

TÖPFERGRUPPE 
für Erwachsene – vierzehntägig 
Donnerstags 9:30-12 Uhr im Gemeinde-
haus; 
Leitung: Edda Detlefsen (Tel. 49 11 69)

STRICKRUNDE
ein paar Stunden Klönen und gemeinsam 
Stricken.
an jedem 1. Montag im Monat um 9:30 Uhr 
Frau Grünhagen (Tel. 49 06 19)

GEMEINDEBRIEF�VERTEILER/INNEN
Es werden immer wieder Austrägerinnen 
und Austräger gesucht – bitte wenden Sie 
sich an das Gemeindebüro (49 43 03)!

Die Ausgabe Mai/Juni 2026 kann ab 
21. April 2026 im Gemeindehaus 
abgeholt werden. Vielen Dank!

Unsere Gruppen und Kreise

SO ERREICHEN SIE UNS
Gemeindebüro, Eichenfeldstr. 12, Daniela Grün  0511 – 49 43 03
Bürozeiten:  Di. 9–11 Uhr, Do. 9–11 Uhr und 16.30–18.00 Uhr
eMail: KG.Badenstedt@evlka.de Fax 0511 – 49 46 40
Homepage: www.paul-gerhardt-kirche.de
Pastorin Martyna Pieczka, Eichenfeldstraße 10, 30455 Hannover              0511 ‒ 52489550
eMail: martyna.vollmar@evlka.de             0176 – 569 29940
Diakon*innen der Kirchenregion West 
Anne-Katrin Marmann, Anne-Katrin.Marmann@evlka.de  01520 58 70 926
Klaus Bulenz, Altes Dorf 10, Klaus.Bulenz@evlka.de  0511 – 47 50 346 
Gemeindemanagerin der Kirchenregion Carolin von der Wense  0176 – 595 97661
Küster und Hausmeister Karl-Lukas Bolte   
Kirchenmusikerin Helga Badt, Am Kirchfeld 31, Velber  0511 – 48 39 21
Kindertagesstätte, Jutta Fricke, Eichenfeldstr. 14  0511 – 49 46 03
Kirchenvorstand, über das Gemeindebüro 
Dietrich-Kuhlmann-Haus (Pflegeheim Badenstedt), Eichenfeldstr. 20 0511 – 49 98 – 0
Pastorin Judith Augustin, Judith.Augustin@dw-h.de  0172 – 53 22 074
Diakoniestation West, Eichenfeldstr. 20 (Eingang Empelder Straße) 0511 – 65 522740

SPENDENKONTEN (ACHTUNG, NEU!!)
Kirchengemeinde (bitte nur für Spenden benutzen!):
Empfängerin: Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover
Evangelische Bank eG – IBAN DE85 5206 0410 7001 0726 09 – BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck:726 Spende für … (gewünschten Spendenzweck angeben)
– Anschrift des Spenders / der Spenderin

IMPRESSUM
Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-luth. Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Eichenfeldstr. 12, 30455 Hannover
Redaktionsausschuss: Britta Füllgrabe, Daniela Grün, Dr. Ernst Kürsten, Ingrid Kürsten,  Martyna Pieczka, 
Christine Wismer;  zusätzliche Korrekturen: Claudia Liedtke
Layout: Britta Füllgrabe und Christian Spengler (Gottesdienst- und regionale Jugendseiten)
Abbildungen: Bicker (14); epd-Bild/Neetz (18 o.li, u. li); Füllgrabe (32); Gemeindechronik (4, 5, 6), Haus 
der Regligionen (15); I. Kürsten (18, 25); Pieczka (10); pixabay (1, 8, u. 9 o., 16 o. re); unsplash (2)
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen
Au�lage: 5.350

Redaktionsschluss für die Ausgabe Mai/Juni 2026: 25.03.2026. Namentlich benannte Beiträge müssen 
nicht der Meinung der Redaktion oder des Kirchenvorstands entsprechen. Beiträge können von der 
Redaktion inhaltlich bearbeitet oder gekürzt werden.

Wir sind für diese Seite auf Hinweise der 
Gruppen und Kreise angewiesen. Insofern 
ist es möglich, dass Angaben nicht mehr 
korrekt sind, auch wenn wir uns bemühen, 
das zu vermeiden. Für Hinweise sind wir 
sehr dankbar!
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RUBRIK

 Save the Date: 
Konfirmation am 10.05.26!

03.03.26 Vorabtreffen Inspirationsworkshops Seite 19

06.03.26 Weltgebetstag Seite 11

16.03.26 MERZ (literarisch-musikalisch) Seite 26

17.03.26 Literarischer Nachmittag Seite 25

27.03.+24.04.26 Literaturforum Davenstedt Seite 19

28.03.26.Pflanz- und Aktionstag Seite 18

29.03.26 Diaspora-Gottesdienst Seite 24

29.03.-06.04.26 Kar- und Ostergottesdienste Seite 17

12.04.26 Gemeindeversammlung Seite 3

26.04.26 Vorstellungsgottesdienst Konfis Seite 8

26.04.26 Ausstellungseröffnung Paul Gerhardt Seite 9

30.04.26 Anmeldeschluss Gemeindefahrt Seite 24

ab 05.04.26 Tauffeste Seite 20


